
Laborinformation zur Gewinnung von Mittelstrahlurin  
für die bakteriologische Diagnostik (Männer)

Urin ist grundsätzlich eine sterile Körperflüssigkeit, das heißt bakterienfrei. Da aber unsere 
Haut überall reichlich mit Bakterien besiedelt ist, kann es bei falscher Entnahmetechnik vor-
kommen, dass Hautbakterien die Urinprobe verunreinigen. Damit können die Untersuchungs-
ergebnisse verfälscht werden. Deshalb ist es wichtig, die Urinprobe so sauber wie möglich zu 
gewinnen. 

Das Probenahme-Set für Urinproben besteht aus einem Transportröhrchen (Verschluss gelb) 
und einem inne liegenden, sterilen Probengefäß. Zum Auffangen der Urinprobe dient ein ste-
riler Auffangbecher. 

Das Probengefäß aus dem Transportgefäß herausnehmen, mit Namen, Vornamen, Geburtsda-
tum und Abnahmezeitpunkt beschriften.

Am besten für die Untersuchung geeignet ist Morgenurin.

Gehen Sie bitte folgendermaßen vor:

 ] Bitte gehen Sie morgens nach dem Aufstehen nicht gleich zur Toilette.

 ] Legen Sie sich ein sauberes Handtuch, den sterilen Auffangbecher und das sterile Probenge-
fäß in greifbare Nähe.

 ] Reinigen Sie die Hände sorgfältig mit Seife und Wasser und trocknen Sie sie mit einem 
Handtuch ab.

 ] Waschen Sie sich gründlich die Geschlechtsteile:

Ziehen Sie die Vorhaut vollständig zurück und waschen Sie den Penis gründlich mit Wasser 
ohne Seife. Dann trocknen Sie ihn mit dem sauberen Handtuch ab. Belassen Sie die Vorhaut 
zurückgezogen bis die Uringewinnung abgeschlossen ist.

 ] Nachdem der Harnstrahl für ca. 3 Sekunden in Gang gekommen ist, fangen Sie 10-20 ml 
Urin im Becher auf, ohne den Harnstrahl zu unterbrechen. Vermeiden Sie dabei möglichst 
eine Verunreinigung der Becherinnenseite durch die Hände oder Kleidung.

 ] Bitte füllen Sie den Urin in das beschriftete Probengefäß um und geben dieses beim Personal 
ab, damit es möglichst rasch ins Labor transportiert werden kann.

 ] Bis zur Abgabe im Labor sollte dann die Probe kühl gelagert werden. 
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